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202. Donnerstag, den 29. August 1918. 44. Jahrgang.

Der letzte Versuch
Vom Kriegsschauplatz.

Bon dev Westfront.
Erfolgreichedeutsche Abwehr.

WB . Berlin,  27 . August. Die schweren
kämpfe zwischen Arras und der Somme brachten
dm Feind am 26. August trotz erbitterter Anstrengun¬
gen und trotz des Einsatzes aller Kampfmittel und
snscherTruppen seinem Durchbruchsziel nicht näher.
Die deutsche Führung fügte dem Feinde durch recht¬
zeitiges Ausweichen und unerwartet« Gegenstöße
immerwieder schwere Verluste zu. Die Verbreiterung
des englischen Angrifssramnes nach Norden über die
Lcarpe hinaus zwingt die britische Führung zu
einemimmer umfangreicherenEinsatz. Dennochringt
sieseit dem 21. August, also bereits eine volle Woche,
vergebensum die Entscheidung. In genau derselben
Zeit das ist vom 21. bis 27. März 1918, hatten
dieDeutschen bei ihrem Angriff aus der Linie Monchy-
LiFers den Feind bis über Albett-Pierremoni -Mout-
iidisr und Noyon hinaus vor sich Hergetrieben und
ihm allein hierbei über 90 000 Gefangene und mehr
«ISIM Geschütze abgenommen. Jetzt kämpfen viele

Mderttausende englischerSoldaten in gleichem Ge-
md«, und trotz zahlenmäßiger Ueberlegenheit ge-
tnnnm sie unter schwerenVerlusten nur langsam an
.mMm Stellen Raum, da die wuchtigen deutschen
«kgenstößesie immer wieder zurücktreiben und sie
«i Verfolgungsfeuerunserer Batterien und Ma-
MneMwehre aussetzen. Nach wie vor kann die auf
MMschem Boden kämpfendedeutsche Führung nach
-meben die feindlichenAngriffe annehmen oder den
Mnipsablehnen. Der durch MiseresiegreichenOffen¬
em geschaffene Spielraum bezahlt sich auch in dieser
'ichm Bewegungsschlacht. Er erleichtert den Deut-
M ihr einzigesVorhaben : eigenes Blut zu sparen
ad trotzdem die Kampfkraft der Gegner erheblich zu
Dechen. Die Zahl der bei den Kämpfen am 25.
-Wt zwischen Ailette und Aisne eingebrachten Ge-
«en « höhte sich auf 550. Nach "einem westlich
«ny am 26. August erfolgten erfolgreichenneuen
«Mn Vorstoß wurde die' hierbei gewonnene Linie
M M« feindliche Angriffe voll gehalten.
U Men deutsche» Linien zimschen Oise und Aisne.

derlin,  27 . August. D 's neue deut-
^^ "ldiaungsstellAngzwischen Li,s und Aisne,

Ä si-" d ^ Anstrengungen der Franzosen in« richteten, verläuft von Manicamp
Richtung durch das sumpfige Niede-

Wsgebiet der Ailette und des Aisne-Oife-Kanals
^i °rd und zieht sich alsoann in süd-

8 über den Unbewaldeten Höhenrücken
Chavigny vorbei und wendet

m PaÄy nach Osten, um im Msnetal
-i ^ rEnden Hängen zu folgen. Am 25. August
»sty Frontstück Pont St . Mard und

H Ms,
-egner

«teu die immer wieder vorbrechenden Gegen-
wurde am frühen Morgen, noch bevor

Me Nebel lüftete, der Jnselberg südöstlich
Alhotei E Sturm genommen, ebenso dieüidon südwestlich Crecy-au-Mont . Südlich
A unv̂Ä ^ ^ Oche Angriff auf einen von schwär-
chentwî ,?^ Franzosen in dichten, tiefen Wellen
Her 2n heißem Ringen wurde
«e vier Mehrere hundert Franzosen
rc-mn ?^ ^ bdenen Divisionen wurden zu Ge¬

macht. Auch auf Len Höhen südwestlich
-wuSten̂ - der Kampf hin und her. Auch
rrffür .stanzosischenTruppen unter Einsatz
Mm ^ wiederholten Anstürmen Gelände-
»Nisie Zur Unterstützung dieser
"athedr ^ war in Soiffons neben

ln Äl -̂ 'Uene ausgefahren, ähnlich wie
°̂ ms unter dem Schutz des ehrwürdigen

- Aucmff .Seiten wurde am 23. und
krtinim «n»u ^ Een ^ euer auf die AngrWziele

PPM brlZEe a»f Welle französischer Sturm-°!Lf.- °?°ch an dieser Ecke. ' '»rtiten meier Ecre. Bl« Verteidiger « -
Ili«, kaltblüit̂ E Schnellfeuers, das sie zermürben
ng d-- den Augenblickzum blutigen Emp-
Mrr»;s ? ^ d«r aus den Schluchten von
chloz wum», H?I°nneres anlaufenden Franzosen.

AbLLL ° °bLMi°fen. Im Anschluß an
Bücher .brachte uns am 25. August ein
Men GelöÄA -VElch Pasly den Gewinn ein"
! " ^ Hebung»uf dieser Hochfläche.

als lmer Trumpf. ,
'KäußeruM-n Neben sehr ovtrmisttschen
°̂ ejpaniüen" 'k̂ Verlauf der Kämpfe mit
^Eeich ^ Wartungen verfolgen, fchlt es in

Stimmen, die zur Vorsicht
> 'im, ^ ^ ?'°"ders °us die schweren Verluste
Aust werden Zurückweichendes Feindes

MaH ^ iS 'm ^ as „Journal " schreibt: Der
Swllun ^ trengungen, um sich in den-

ÄN "mineru^ A' .' " . die wir chn gedrängt haben,
Ach . hartnäckigerWiderstand ist be-
'A von der ^ ^ . aber gut ausgebaute Stütz-
Z f seiner b's zur Oise und hat große
L ZMich d" detouanlagen vom Jahre ISIS

UuN °nal ei», °n b?l°en die Oise und der Oise-
Misitä̂ Ä? ^ V Alarmierend wirkt «in

lNnwariigi ĝ ^ A ^ rs drr „Humanite", daß die
Dssenfrve Fachs tatsächlich

?u r̂ntê ^ . raftanstrengung  sei . Seine
M .nt Reserven seien bereits alle an

worden. KM VLSmLWktaM

waude und der großen Masse von Tanks seien di«
Erfolge vom Julr und 8. August zu danken. Als
letzten Trumpf verfüge Foch nur noch über die Ameri¬
kaner. Auch Oberstleutnant Rousset ist im „Petit
Journal " der Ansicht, daß der Hauptschlag durch die
Amerikaner erfolgen wird.

Mißerfolg der Engländer.
Zürich,  27 . August. Die „Zürcher Morgen¬

zeitung" meldet, den letzten amtlichen englischen Hee¬
resberichten sieht,man sofort an, .daß etwas nicht
stimmt. Man muß bei diesen Berichten zwischenden
Zeilen lesen, wenn man der Wahrheit auf den Grund
kommen will. Wenn man die Angaben der englischen
und der deutschenHeeresleitung an Hand der Karte
prüft, so ergibt sich ganz klar, daß die Schlacht zwi¬
schen Äncre und Scarpe zu einem Mißerfolg der Eng¬
länder geführt hat. Sie wurden an vielen Punkten
abgewiesen, wurden teilweise in und über ihre Aus-
gangsstelluWen zurückgetrieben und erlitten dabei
ungeheure Verluste.

inner«, die bei der Versenkung der „Lusitania" be¬
troffen worden sind. Sie werden zu gegebener Zeit
darauf achten, daß Entschädigungen für eine Tat , die
nicht zu verteidigen ist, geboten wird. Der Richter
sagte weiter, daß die Untersuchung, über die ein Jahr
verstrichenist, genügend bewiesenhabe, daß die „Lusi-
tania " nicht bewaffnet war , noch je bewaffnet ge¬
wesen ist und daß das Schiff auf der Reise, auf der
es versenktwurde, keine Explosivstoffean Bord hatte.
Ueber die Warnung der Deutschen Botschaft sagt er
in seinem Bericht: Es ist klar, daß der Kapitän der
„Lusitania" vollkommen berechtigt war , an dem be¬
treffendenTage aus einem neutralen Hafen mit vielen
neutralen Nichtkämpfern an Bord auszulaufen.

Luftangriff auf Luxemburg.
WTB . Berlin,  27 . August. Am frühen Nach¬

mittag des 25. August griffen 6 Flieger des Ver¬
bandes Stadt und Bahnhof Luxemburg 'mit 11 Bom¬
ben an. Der Sachschaden ist gering. Verluste sind
nicht zu beklagen.

Französisch« Truppenverschiebungen.
Basel,  27 . August. Nach zuverlässigen Mel¬

dungen von der französischen Grenze finden an der
Westfront neue umfangreiche Umgruppierungen und
Verschiebungen von Truppenkörpern statt.

U-Boot - und Luftkrieg.
Die deutsche Flotte beschützt die U-Boote.

WTB . Berlin,  27 . August. „Daily Chro-
nicle" bringt folgende Auslassungen des bekannten
englischen Flottenkritikers Artur Polent : Bei dem
fetzigen Stande der Unterseekriegführungfind wir in
der Bekämpfung der U-Boote unter Wasser auf
passive Kampfmittel, d. h. Minen, angewiesen. Gäbe
es keine deutsch« Schlachtschiff- und Schlachtkreuzer¬
flotte, so wäre die Einrrchttmg einer engen Minen¬
sperre wohl ausführbar . Also kann man wohl sagen,die deutsche Flotte beschützt die U-Boote und deckt ihre
Operationen. Andererseits ist es das stärkste Argu¬
ment dafür, daß sich die deutsche Flotte auch jetzt nicht
zu einer Seeschlachtstellt, denn solange die feindlichen
U-Boot« monatlich über 300 O0O Tonnen versenken,
vollbringen sie direkt — und die deutsche Schlachtflotte
indirekt — Leistungen zur See, die alles übersteigen,
was selbst von der glücklichsten Aktton zur See gu
erhoffen wäre. Der U-Boot-Krieg ist demnach ein
wirklicher Berechtigungsnachweis für das Vorhanden¬
sein der deutschenFlotte, und wenn wir eine große
Seeschlacht haben wollen, müssen wir zunächst das
U-Boot schlagen. Das können wir aber nur durch
Unterwasserkampfmitteltun , die wir aber wieder nicht
wirksam in dem zunächst in Betracht kommenden Be¬
reich verwenden können, sondern nur in viel größerer
Entfernung.

Ein nener deutscher Tri « « ph.
WTB . Bern,  27 . August. „Nouvelliste de

Lyon" meldet ans Newyorkr Der von einem deutschen
U-Boot ausgebrachte kanadische Dampfer „Triumph¬
fährt mit ein« LS Man« starken Prisenbesatznngd-S
U-Bootes an Bord, mit zwei Kanone» bewaffnetund
mit Fmikspruchapparaten«« sehen in den Gewässern
mn die Küstenpunkte Neuschottlandsund versenkte be¬
reits mehrereFischerfahrzeuge, deren Besatzungenin
kanadiscĥ Häsen gelandet wnrden.

DasW . einmal wieder eine wackere deutsche See-
mannstaE die sich den kühnen Hilfskreuzerfahrten
der „Ayescha", „Appam", „Möwe", „Seeadler " und
„Wolf" würdig anschließt, der wir von Herzen weiters
Erfolge wünschen und von der wir hoffen, daß ihre
Helden von dieser schier unglaublich verwegenen Un¬
ternehmung in des Löwen Rachen mit heiler Haut
zurückkehren. Der Ingrimm in den Kreisen der eng¬
lisch-amerikanischen Schiffahrt bei der Kunde von
dreier neuen deutschen Keckheit wird nicht gering ge¬
wesen sein und man wird neue Phrasen ersinne»
müsse», um di« bisher so krampfhaft zur Schau ge¬
tragene Geringschätzung der deutschen U-Boot-Be-
drohung d« amerikanischen Küsten aufrecht zu er¬
halten. Hilfskreuzer „Triumph " zeigt, was es mit
den gegnerischenBehauptungen von dem allmählichen
Erlahmen des deutschen Feldzuges gegen die feind¬
liche Handelsschiffahrt auf sich hat. Nichts kennzeichnet
den ungebrochenendeutschenSeemannsgeist besser als
dieser schneidigeWagemut von Führern und Mann¬
schaften, für den es ein Unmöglich nicht mehr zu
geben scheint.

Wirkungen»es U-Boot-Kriege».
Genf,  26 . August. Nach Genua« Meldungen

sind in diesemMonat von 18 angekündigten amerika¬
nischen Lebensmittelschiffeilnur 5 im Hafen Genua
eingelaufen.

Las Urteil im „Lusitania"-Prozeß.
Rotterdam.  27 . August. Der Richter hat

entschieden, daß die Cunard-Linie für den Verlust an
Mensche» wie an Werten durch die Versenkung der
Lusitania " nicht verantwortlich gemacht wird. Die
Versenkung wäre eine ungesetzlicheTat , bei der die
deutscheRegierung durch ihr Werkzeug, den betref¬
fenden U-Boot-Kommaudantsn, handelnd aufgetreten
sei. Die Verantwortung 'müsse denjenigen treffen,
der sowohl in gesetzlicher wie m sittlicher Hinsicht für
die Versenkung des Schiffes verantwortlich sei. Scha¬
denersatzforderungenfür Personen, die mit der „Lusi-
tania " umgekommen sind, erklärte er für unannehm¬
bar und sagte: Die Vereinigten Staaten und ihre
VundeMenofftn werden sich der Rechte derjenigen «kl¬

einemEin Fluchtversuch anf einem Flugzeug.
WTB . Berlin,  27 . August. Laut „Lok.-Anz."

meldet „Leeds Mercury", daß vier Deutscheaus einem
englischen Internierungslager ausgebrochen waren.
Sie wurden wieder festgenommen, als sie im Begriff
standen, ein entwendetes Flugzeug für ihre Heim¬
reise fertigzumachen.

Krieg in Italien.
Die Lieb« zwischen Italien und England.

Berlin,  27 . August. Auf einem Bankett für
den Lordmayor von London im Festsaal des Kapi¬
tol? in Rom feierte Orlando die warme, unerschütter¬
liche Liebe zwischen England und Italien , und der
Lordmayor pries Italiens Siege.

, Neutrale.
Spaniens Neutralität.

Bern,  27 . August. Bon verschiedenen Zei-
tnngsvertretevn wegen der spanischen Note befragt,
hat Dato , wie der „Jmparzial " schreibt, folgende
Erklärung abgegeben: Spanien wird sich nicht in
einen Krieg stürzen, an dem es nicht teüzunehmen
hat. ' Es wird sich daraus beschränken, seine Rechte
mit einer klugen Energie zu verteidigen und keine
kriegerischeHaltung annehmen, was übrigens nie¬
mals in seiner Absicht gelegen hat. Wenn die Re¬
gierung sich wird « klären können, und zwar erst
nach Abschlußder Verträge, wird der öffentlichenMei¬
nung von den Äebertreibungen und Jrrtümern
Rechenschaft gegeben, die in gewissenFragen , die eine
ruhige Behandlung «« langen, begangen worden sind.

Genf,  27 . August. Radio meldet : In San
Sebastian fand eine wichtige Konferenz des spani¬
schen Ministerpräsidenten Dato mit dem englischen
Gesandten Hardings statt . Letzter« reiste sofort nach
London. Bisher bekunden die Pariser Kommentare
zu der spanischen Lage mehr Beunruhigung als Be¬
friedigung. Der „Temps " veröffentlicht aus Barce¬
lona alarmierende Einzelheiten. Barcelona sei der
Hauptpunkt der Agitation gegen den Krieg.

WTB. Amsterdam,  27 . August. Nach einem
hiesigm Blatt melden die „Times " aus Santander:
Dato kündigte di« Beschlagnahm« sämtlich« spanischer
Schiffe durch den Staat an. Der Staat wird die
Benützung der Handelsflotte im Einklang mit den
Bedürfnissen des Landes selbst regeln. Außerdem
wird die spanisch« Regierung mit dem Auslande Ver¬
einbarungen über dre Lieferung von Eisenerz und
Olivenöl treffen.

Berlin,  27 . August. Ein in Deutschland
lebender Spanier macht der „Nordd. Allgem. Ztg ."
einige interessant« Mitteilungen über die Stimmung
in Spanien . Den Ausführungen ist zu entnehmen:
Es kann nicht geleugnet werden, daß der spanischen
Regierung durch Versenkung spanischer Schiffe die
Neutrakitatspolittk in der letzten Zett erschwert wor¬
den ist. Dw Machenschaften der Entente bekommen
eben nnmer wieder Nahrung : ihr ganzer Hetzapparat
wird nach jeder Versenkung m Bewegung gesetzt, um
die Sympathie des spanischen Volkes auf ihre Sette
zu bringen. Diese Machenschaftenhaben auch, nach¬
dem die Amerikaner auf d.em Plan erschienen sind,
ernsteren Charakter angenommen^

Im Osten.
Gegenrevolutionin Petersburg.

- !. Petersburg,  24 . August. Am 15.
August begann im Rayon Petersburg ein bewaff¬
neter Aufstand unter der Führung weißaardisttscher
Offiziere. Anfänglich gelang es den Aufständischen,
einig« Stationen zü besetzen und zeitweilig die Ver¬
bindung mit Jamburg und Gatschino zu stören.
Eiligst wurden Gegenmaßnahmen getroffen. Eine
aus Jamburg ausgerückteAbteilung besetzte nach hef¬
tigem Kamps die Station Moloßkowicy und mar¬
schierte wett« vor. Die Weißgardisten hatten sich im
Wald« von Wolossowa verschanztund versuchtenvon
dort aus in Verhandlungen zu treten. Unsere W
teilungen entwaffnet«« die Gegenrevolutionäre.

Polnisch« Legionäre.
WTB . Woronesch,  20 . August. Hier wurde

eine 400 Mann starke Abteilung polnischer Soldaten,
in der Hauptsache ehemalige Legionäre, entdeckt, dis
Wachtdienst an Eisenbahnen taten und den Ueber-
iritt von Soldaten ins Murmangebiet förderten. Da
sie einen gegen die Sowjets gerichteten Charakter
ML Lv wurde Äe MteiluMMit LM örtlicher K»M-

*

Missionen entwaffnet. Neuerlich wird ein Andrang
polnischer Soldaten aus der Ukraine nicht mehr be¬
obachtet.

Sibirien.
Berlin,  27 . August. Wie dem „Bert . Lok.-

Anz." aus Petersburg berichtet wird, ist die kürzlich
in Omsk in Sibirien eingesetzteRegierung von den
Tschecho-Slowaken wieder abgesetzt worden mit der
Begründung, die Regierung des Generals Horvarlh
genüge für Sibirien.

Deutsches Aeick.
Die Kaiserinauf dem Wege der Besserung.
WTB . Schloß Wilhelmshöhe,  27.

August. (Aerztlicher Schlußbericht.) Das Befinden
der Kaiserin macht weitere sehr erfreuliche Fort¬
schritte. Die Krankheitserscheinungen sind zurückge¬
gangen. Es erübrigt sich daher die fernere Heraus¬
gabe ärztlicher Berichte, gez. Kraus , gez. Förster.

Die Eder-Talsperre.
Berlin,  27 . August. Nach einer Besichtigung

der Eder-Talsperre hat der Kaiser an den Minister
der öffentlichenArbeiten Breitenbach ein Telegramm
gerichtet, in dem er ihm seine Anerkennung über das
Bauwerk ausspricht.

Rückkehr des Reichskanzlersnach Berlin.
Berlin,  27 . August. Reichskanzler Graf

Hsrtling, der sich feit erner ganzen Anzahl von
Wochen fern von Berlin in der Nähe des Haupt¬
quartiers aufhielt und sich durch Herrn von Payer
vertreten lieh, wird morgen, Donnerstag , wieder nach
der Reichshauptstadt zurückkehren. Herr v. Payer,
der ihm über die Besprechungen mit den Parteifüh¬
rern des Reichstages Mitteilung gemacht hatte, wird
seinerseits einen Erholungsurlaub nach Süddeutsch¬
land antreten.

Li« deutsch-russischen Zusatzverträge unterzeichn« .
WTB . Berlin,  27 . August. (Amtlich.) Heute

nachmittag sind im Auswärtigen Amt von den deut¬
schen und russischen Bevollmächtigten drei Ergän-
zungsverträge zu den Brest« Verträgen unterzeichnet
worden, nämlich ein Eraänzungsvertrag zum Frie¬
densvertrag, sowie ein Finanzabkommen und ein
Privatrechtsabkommen zur Ergänzung des deutsch¬
russischenZusatzvertrages zum Friedensvertrag . Die
Verträge bilden das Ergebnis der seit mehreren Wo¬
chen mit den deutschen und russischenDelegierten in
Berlin geführten Verhandlungen.

Berlin,  27 . August. Aus kürzlich bekannt
gewordenen Mitteilungen aus nationalliberalen Krei¬
sen ist über die jetzt abgeschlossenen Zusatzverträge mit
Rußland zu entnehmen, daß die Sowjetregierung der
endgültigen Loslösung von Estland und Livland zu-
gestrmmt, dafür aber weitgehende wirtschaftlicheZu¬
geständnisse unsererseits eingeräumt erhalten hat.
Ferner wurde Uebereinstimmung darin erzielt, daß
Deutschland wetteren Absondernngsbestrebungen von
Großrußland keine Unterstützungmehr gewähren wird.

Nochmals Helsserich.
WTB . Berlin,  27 . August. Gegenüber den

Pressedarstellungen über die Motive der Abreise des
Staatsministers Dr . Helsserichvon Moslau und die
Verlegung der deutschen diplomatischen Vertretung
von Moslau nach Pleskau stellt die „N. Allg. Ztg ."
fest: Dr . Helsserrchhat Moskau nicht aus eigener
Initiative verlassen, sondern auf ausdrückliche Wei¬
sung des Staatssekretärs von Hinße, alsbald zur
mündlichen Berichterstattung nach Berlin zu kommen.
Die Verlegung der diplomatischenVertretung lediglich
aus Gründen der persönlichen Sicherheit vorzuney-
men, hatte Dr . Helsserichin sein« Berichterstattung
an das Auswärtige Amt mehrfach abgelehnt. Erst
nachdem er die ausdrücklicheWeisung erhalten hatte,
im Falle drohender Lebensgefahr für sich selbst oder
das Personal der Mission die diplomatische Vertre¬
tung von Moskau air einen sicherenOtt zu verlegen,
und nachdem er selbst nach Berlin berufen, die Frage
seiner persönlichen Sicherheit also gänzlich ausge¬
schaltet war, hat Dr . Helsserichzur Sicherung des
Lebens d« Angehörigen der diplomatischen Vertre¬
tung die Verlegung angeordnet und zwar nach Pe¬
tersburg . Die weiter« Verlegung von Petersburg
nach Pleskau ist nicht von Dr . Helsserich, sondern
dom Staatssekretär Hintze befohlen worden.

D« neue türkische Botschaft«.
Berlin,  27 . August. Der neue Botschafter

am Berliner Hof Rifaat Pascha ist hier emastroffen.
Zum Empfang hatten sich von türkischer. Seite der
Finanzminister Dschavid Bey und die Herren der
Botschaft mit dem Botschaftsrat eingefunden.

Polizeigewalt für Offiziere.
Berlin,  27 . August. Der Oberbefehlshaber

in den Marken macht folgendes bekannt: Ich ver¬
leihe den Offizieren und Beamten sämtlicher militä¬
rischen Polizeistellen des Heimatgebietes, mit Aus¬
nahme von Bayern, bei Vornahme von Amtshand¬
lungen innerhalb meines Befehlsbereiches die Rechte
von Polizeibeamten und Hilssbeamten der Staats¬
anwaltschaft.

Berufung im Chambttlain-Prüzeß.
WTB . Frankfurt  a . M ., 27. August. In

dem Prozeß der „Franks. Ztg ." gegen Chamberlain
legte Justizrat Dr . Claß für den Verurteilten Be>
rching das jchöUengerfchtlichellrteil «« ,



D- MrrelchM «WOaar m Mrlben.
° D -Ik « d «n . 27. August. Heute mittag 12 Uhr

«af «n Bus « Karl und Kaiserin Zita zu einem kurzen
Be>uch des lömglrchen Hofes in Dresden ein. Zum
t^Mpfang hatten sich aus dem Hauptdahnhvse eings»
landen König Friedrich August, Prinz und Prinzessin
Joharm Georg die Maat -minister, der österreichische
«esandte , der sächsische Gesandt» in Wien, sowie die
Spitze« der staatlichen und städtischenBehörden. Nach
überaus herzlicher Begrüßung fand die Vorstellung
des beiderseitigen Gefolges statt, unter dem sich auch
der» österreichische Minister des- Aeußern befand. Nach
dem Abschreiten der Front und einem Vorbeimarsch
der Ehrenrompagnie auf dem Wiener Platz bestiegen
me allerhöchsten Herrschaften die Galawagen zur
Fahrt nach dem königlichen Schloß. Das zahlreich'
versammelte Publikum begrüßte die hohen Gäste mit
lebhaften Zurufen . Im königlichen Schloß fand

. - . — ^ » ago-
schloß Moritzburg, wo nachmittags 2 Uhr eine Gala¬
tafel zu 60 Gedecken stattfond. Abens 7 Uhr gedenkt
das österreichischeHerrscherpaar von Dresden aus
bis Rückreiseüber München nach Wien anzutreten. —
Kaiser Karl hat ein Handschreibenan den König von
Sachsen gerichtet, in dem er ihn zum erneuten Aus¬
druck treuer Waffenbrüderschaft, welche di« österrei¬
chisch-ungarisch« Armee mit den tapferen sächsischen
Truppen vereint, zum Oberstinhaber des Infanterie¬
regiments 107 ernennt. Dieses ist ein neues, aus
Salzburgern und Kärntnern gebildetes Regiment,
das sich bei den diesjährigen Kämpfen in den Sieben
Gemeinden unvergleichlichenRuhm erstritt.

Ein ungchorsamer katholischer Pfarrer.
Köln,  27 . August. Laut „Kölnischer Bolks-

zeitung" wurde von den Kanzeln der katholischen
Kirchen in der Stadt und im Bezirk Koblenz am
Sonntag eine Erklärung des bischöflichenGeneral-
sekretariats in Trier zum Falle Greber verlasen, die
n . a. besagte: Bon der Kandidatur des Pfarrers
Greber ist die Behörde vor der Wahl von dem Kan¬
didaten nicht in Kenntnis gesetzt worden. Als di«
Kunde von der Wahl an uns gelangte, wurde Herrn
Greber sofort eröffnet, baß die nach den kirchlichen
Bestimmungen erforderliche Genehmigung zur An¬
nahme der Wahl nicht erteilt werden könne; er wurde
erstich!, die Nichtannahme der Wahl Zu erklären. Die
Gründe dieser Weisung liegen nicht auf politischem,
sondern ausschließlich auf kirchlichemGebiet und be-
rtchen auf der Beurteilung des Charakters und der
bisherigen Tätigkeit des Pfarrers Greber in verschie¬
denen seelsorgerischenStellungen. Die Tatsache der
Gegenkandidat!,r gegen den offiziellen Zentrums-
kandidaten kam in der ganzen Sache in keiner Weise
in Betracht. Es wäre genau ebenso entschiedenwor¬
den, wenn Greber als offizieller Kandidat der Zen¬
trumspartei aufgestellt worden wäre. Pfarrer Greber
bestritt in seiner Antwort dem Bischof das Recht,
ihm die Annahme der Wahl zu verbieten, und nahm
die Wahl in offener Auflehnung gegen die bischöfliche
Weisung an . Die Wähler Grebers haben gegen
dessen vom Bischof im Diszivlinarwege verfügte einst¬
weilige Amtsenthebung Einspruch beim Kultusmini¬
ster und beim Reichstag erhoben.

Schließung der großen Münchener Gasthäuser.
München,  87 . August. Die Schließung der

größere» volkstümlichenGaststätten dauert fort. Heute
gib: das große Restaurant in dem bekannte» Hotel
„Deutscher .Kaiser" bekannt, daß es genötigt ist, am
31. d. M . infolge der Schwierigkeiten, welche die Ver¬
sorgung der Gaststätten mit sich bringt , zu schließen.
Der Hoielbetrieb wird von dieser Maßnahme nicht
berührt.

Marine.

stiften . Es läßt sich wohl mit TGerMt
erwarten , daß auch hier der Sammlung
noch weitere Gasten zufließeft werden . Die
Landesstant zu Hannover . PoMssksnto
75V, nimmt noch jederzeit Gaben entgegen.
In den Jadestädten hat die Ludendorff.
Spende bisher reichlich 35V OVO Mark er¬
geben . Hiervon entfallen auf die Marine-
sammlunaen etwa 200 000 Mark , auf die
Stadt Wilhelmshaven mehr als 100 000
Mark ; der Rest wurde in Rüstringen auf¬
gebracht.

Wohnungsnachweis . Es scheint noch nicht
genügend bekannt zu sein , daß dis Hausbe¬
sitzer verpflichtet sind, jeden Wohnungs¬
wechsel dem städtischen Wohnungsnachweis
(Bauamt ) anzumelden . Ebenso sind dis
Mieter gehalten , jeden Wechsel in der Per¬
son des Untermieters zur Anzeige zu brin¬
gen . Die Meldepflicht erstreckt sich auch auf
unbenutzte und zu Wohnzwecken verwend¬
bare Geschäftsräume . Unterlassung der An¬
meldung ist strafbar . (S . Anz .)

Richard Fiedler f . Bootsmannsmaat
Richard Fiedler , der Zeichner der Kriegs¬
zeitung „An Flanderns Küste ", ist bei einem
Fliegerangriff auf Brügge am 15 . August
durch Sprengstiicke einer Fliegerbombe
schwer verletzt worden und an den Ver¬
letzungen gestorben.

Unglaubliche Vorgänge in Kiel . Dis>
„K . N . N ." melden : Am Sonntag nachmittag
war die Dampferbrücke nach Neumühle ge¬
drängt voll Menschen . Die Ersten , die den
anlegenden Dampfer betreten und sofort
breitspurig Platz nehmen , sind etwa 20 ge¬
fangene Engländer aus dem Dorfe Schön¬
horst . Die Deutschen stehen dicht gedrängt
und lassen sich von den sitzenden Feinden
auslachen ob ihrer Bescheidenheit . Meinem
im Militärdienst beschädigten Bein will ich
aber Ruhe gönnen und bitte einen Gefan¬
genen , Platz zu machen für mich und meine
Begleiterinnen . Als sie Platz nehmen , sagt
der Herr Engländer : Für die Damen ja,
aber du , du bist noch jung . Ich verweise
ihm seine Frechheit . Da sagt er : Du Haft
mir . gar nichts zu sagen . Und ein Beifalls¬
gelächter der deutschen Fahrgäste ertönt für
den selbstbewußten Briten , der noch sagt:
Du hast wohl schlecht geschlafen , und in nicht
mißzuverstehender Weise mit seinen Genos¬
sen von Ueberbordwerfssn meiner Person
redet . Ein Obermaat in Uniform verwarnt
den Hauptschreier . Doch auch diesem höhnt
der Brite entgegen : Du hast mir gar nichts
zv sagen . In diesem Augenblick erblödst sich
dann noch ein Zivilist , für die Engländer
Partei zu greifen , weil sie doch genau so
viel bezahlt hätten wie wir . — Man kann
nur immer wieder bedauern , daß solche Ge¬
schichten ohne Namen der Oefsentlichkeit
mitgeteilt werden.

Niederträchtige Behandlung eine« deutschen
Seeoffiziers.

— Berlin , 27. August. Lt. z. S . h. N. Sp
wurde während der Zeit seiner Vernehmung vor einein
Prisengericht in London acht Tage lang in einer
engen, schmutzigenZelle gefangen gehalten, die nichts
als eine Holzpritiche, einen alten zerrissenen Stroh¬
sack, einige blutbeflekteDecken und «men zerbrochenen
Teller enthielt. Er betrat diese Räume unter Faust-
stößen eines Korporals . Heizung gab es in der kal¬
ten, zugigen Zells nicht, ebenso hatte er während der
acht Tage keine Gelegenheit, sich im Freien zu be¬
wegen. Das Eisen war mit Ausnahme des Brotes
ungenießbar, ausgetischt in einem schmutzigenNapf,
den der Wärter auch zum Schöpfen des schmutzigen
Aufwaschmassers benutzte. Auch das Eßgerät war
verrostet uns schmutzig. Das Geld des Lts . Sp . war
beschlagnahmt worden. Trotzdem wurde ihm höhnisch
gesagt, rvenn er etwas brauche, könne er es sich ja-
kausen. Alle seine Beschwerden blieben erfolglos.
Berichte an den Schweizer Gesandten wurden nicht
weiter-gegeben. Diese niederträchtig« Art, einen deut¬
schen 'kriegsgefangenen Offizier schlimmer als einen
Verbrecher zu behandeln, ihn im wahrsten Sinne des
Wortes in den Schmutz zu Ziehen, wird — das möge
das auf andere Weise nicht zur Menschenwürde zu
erziehende England zur Kenntnis nehmen — seinen
Einfluß auf unsere Haltung gegenüber den englischen
Gefangenen nicht verfehlen.

Aus den Jndestädten.
Wilhelmshaven,  28 . August.

Ludendorfs -Spende . Die öffentlichen
Sammlungen für die Ludendorff -Spende,
besonders die Straßen - und Haussammlun¬
gen , sind in den meisten Teilen des Deutschen
Reiches durchgeführt . In der Provinz Han¬
nover sind — soweit dies bislang übersehen
werden kann — etwa 3— 4 Millionen Mark
aufgekommen : es sind dies etwa nur 10 Pzt.
der Sammlung in der Rheinprovinz , die
über 31 Millionen Mark ergeben hat . Die
Sammlung für die Ludendocff -Spende ist
noch keineswegs als abgeschlossen zu be¬
trachten . Ständig nimmt die Zahl der
Kriegsbeschädigten bei den schweren Kämp¬
fen , die unsere tapferen Truppen jetzt wie¬
der an der Westfront zu bestehen haben , zu.
Dabei sind die Aufgaben der Kriegsbeschä¬
digte nfürsorge so groß und zahlreich , daß
hierzu nie die Mittel aufgebracht werden
können , um unseren wund und krank zuriick-
kehrenden Kriegern so weitherzig zu helfen,
wie es des großen deutschen Vaterlandes
würdig ist und unserem heißen Dankgefühl
gegen die heldenhaften Vaterlandsverteidi-
ger entspricht . Wer noch nichts zur Luden-
dorfh -Spende für Kriegsbeschädigte gegeben
hat , oder nicht so viel , als er nach seinen
Verhältnissen vermöchte , möge daher auch
jetzt noch einen entsprechend hohen Betrag
zu diesem gewaltigen vaterländ isMn Werke.

Marine -Gepäckmarsch. In Ergänzung
unseres Berichtes möge noch mitgeteilt wer¬
den , daß als erster Sieger aus dem Marine-
Gepäckmarsch der Ober -Masch .-Maat Scillat
(F .-T . „Deutschland ") hervorging.

Seemannshaus . Die erste Halbflottille
veranstaltete vor einigen Tagen im See¬
mannshaus einen Unterhaltungsabend , der
den Angehörigen der Flottille ein paar an¬
regende Stunden heiterer Unterhaltung
bereitete . Dem artistischen Leiter , Ober¬
maat Blaß , war es gelungen , ein auser¬
wähltes gutes Varietee -Programm zusmn-
menzüftellen . Frl , Mila Klimeck und Frl.
Margot Steiner , zwei fesche Soubretten,
Frl . Dora Gehler als Liedersängerin und
Frl . Jenny Florant , Altistin , ernteten
reichen Beifall ; das Tanz -Duett Gefchw.
Körner , sowie die Solotänze von Frl . Gre-
tel Mirado waren ein besonderer Genuß.
Frl . Jutta Kruse , die beliebte Operetten¬
sängerin , brachte zwei allerliebste Ope¬
rettenschlager zu Gehör , während Eeschw.
Vogginger in ihrem Jongleur -Akt die Zu¬
schauer zu fesseln verstanden . Der Jnstru-
mentalkünstler Herr Arno Wolf bereitete
den Zuhörern durch bewundernswerte Be¬
arbeitung seiner Instrumente ein beson¬
deres Vergnügen . Stürmische Heiterkeit
erzielte der Humorist Georg Lindner mit
seinen witzigen Vorträgen . Die Begleit¬
musik wurde von Mitgliedern des Musik¬
korps der 2 . Matr .-Div . sauber und ver¬
ständnisvoll ausgeführt.

Lösung von Militärfahrkarten aufgrund
veralteter Urlaubscheine . Um zu verhindern,
daß kriegsbeschädigte Heeresangehörige , die
bis zur endgültigen Rentenfestsetzung beur¬
laubt sind, ihre Urlaubsscheine noch nach
dem Ausscheiden aus dem Heeresdienst zur
Erlangung von Militärfahrkarten benutzen,

-hat die beurlaubende Stelle auf diese Ur¬
laubsscheine in auffälliges Weise einen
Vermerk aufzunehmen , daß sie zur Lösung
von Militärfahrkarten nicht berechtigen.

Preußische Klassenlotterie . Die Ersatz¬
lose zur 3. Klasse der Kgl . Preuß . Klassen¬
lotterie müssen bis zum 4. September er¬
neuert ,werden

Einen Vootsausflug nach Sanderbufch
werden am nächsten Sonnabend bei - günsti¬
gem Wetter die Teilnehmer des Kinder¬
gottesdienstes der evang . Garnisongemeinde
nebst ihren Angehörigen unternehmen . Die
Boote liegen kurz nach 2 Uhr an der An¬
legestelle an Ser WaWraßeMlHEeMMe-

JüLUSsk-dnr -AWaKnt MM, ' "'

«efigwechsel . Doks bisher dem Kaufmann
Herrn Gerhard Müller gehörige Grundstück
in der Marktstraße ?,ing durch Kauf für den
Pixis von 189 000 Mark in oen Besitz des
Kaufmannes Tasse über . Herr Eichmeister
Kannenberg verkaufte sein in der Wilhelms-
havenerstraße belegenes Grundstück zum
Preise von 95 208 Mark an Frau Zimmer¬
mann Eilts.

RÜftringe » , 28 . August.

pl . Adler -Theater . Für die letzte Woche
seines Gastspieles hat Herr Direktor Both
die hier schon oft gegebene Operette „Der
Zigeunerbaron " auf den Spielplan gefetzt.
Der romantische Zug , der dis etwas dürf¬
tige Handlung durchweht , hat Johann
Strauß Stoff und Gelegenheit geboten , so¬
wohl durch frohe Lieder als auch durch groß
angelegte , stellenweise sogar der Oper nahe¬
kommende Chorsätze bedeutsame Wirkungen
zu erzielen . Bei der gestrigen Erstauffüh¬
rung unter der Leitung des Herrn Adolf
Kühns waren Solisten , Chor und Orchester
in gleicher Weise bemüht , der Operette nach
Kräften zu einem Erfolg zu verhelfen , und
der gezeigte gute Wille ließ das Publikum
die kleinen Mängel und Unsicherheiten gern
übersehen . Als Vertreter der Titelpartie
wußte Herr Wille Kayser dem jungen San-
dor Barinkay sympathische Züge zu ver¬
leihen . Auch gesanglich zeigte er sich seiner
umfangreichen Aufgabe wohl gewachsen.
Das gleiche gilt von Frl . Trude Steinhagen,
die als Zigeunermädchen Saffi sowohl durch
ihr Spiel wie durch ihren Gesang reichen
Beifall erntete . Beide wurden durch zwei
geschmackvolle Blumenspenden ausgezeichnet.
Eine originelle Figur war der Schweine¬
züchter Zsupan , den Herr Adolf Kühns in
gewohnter Weise mit liebenswürdigem
Humor spielte , sodaß man auch die kleinen
Uebertreibungen nicht weiter übel nahm.
Von den übrigen Mitwirkenden seien die
Damen Oesterreicher (Czipra ) , Fischer (Ar¬
sen») und Höppner (Mirabell « ) und die
Herren Grüner (Homonay ) ,- Oesterreicher
(Conte Eanero ) , Weinreich (Ottokar ) und
Brauer (Pali ) genannt , die auch in ihren
kleineren Partien ganz auf dem Posten
waren . Einen guten Teil des Erfolges

darf auch dieses Mal Herr Kamy,,.
Binder für sich in Anspruch nehmen ^
eine wirkungsvolle Ausstattung derA
nenb' lder, wozu die farbenfreudigr/d
geunerkostüms reichlich Gelegenheit *
sorgte Herr Kühns , der übrigens
Streichen eine starke Hand gezeigt km,

Die Ausgabe der WerftrentenqM ^ '
deren Auszahlung durch die Mersts^
folgt , findet am 31 . August . -M ^
Haus Wachtelstraße 4 (PoU A
Die Buchstaben A — L weit ., » „oM
von 8.30 — 1 Uhr , die Buchstaben M
nachmittags von 3.30 —6.30 Uhr ^
geben . Die Ausgabe der übrigen H,,?
qurttungen erfolgt am Montag , g
1918 , vormittags von 8— 1 Uhr
Witwe Rath , Ecke Mitscherlich - und W»
straße . Die Buchstaben A — K werdend
8— 10 Uhr und die Buchstaben L- s ^
10— 1 Uhr ausgegeben . Bei der A
sind die Rentenquittungen für den ..
Dezember 1918 mitzubringen . Ein?I
glaubigung der Rentenquittungen Mi!
Monate Oktober und November d. Z
nicht mehr erforderlich.

WWMVA
Wir laden hiermit zur baldigen Bestellung q,
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Tageszeitungfür Wilhelmshavenund WWW>
für Monat September ergebenst ein. Las WH
betrügt: Bet Abholung in der GeWftrMi
Mark, bei freier Anstellungins Saus l .SS
Feldpvstsendungenr.oo Mark. - Bestellung« z'
sämtliche Briefträger, Postanfta'ten, unsere Ans
Annahmestellen und unsere Austräger W
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Der deutsche Heeresbericht.
WTB . Berlin,  27 . August , abends . (Amtlich .) Der Schwerpunkt des heutig!«

Durchbruchsversuches der englischen und französischen Truppen lag südlich der Scorst,
Der Stoß ist beiderseits der Straße Arras — Cambrai in unseren Stellungen mG
fangen . Beiderseits Bapaume und nördlich der Somme blieb die Kraft der feindlich«
Angriffe gegen die Vortage zurück. Der Feind wurde überall avgewiesen.

Letzte Meldungen.
Oesterreichischer Bericht.

WTB . Wien.  87 . Aug . Amtlich wird
»erlautbart : An mehreren Stellen der ita¬
lienischen Front Artilleriekämpfe und Pa¬
trouillengefechte . Bozen -Gries war neuer¬
lich das Ziel feindlicher , aber schadloser
Fliegerangriffe . — Auf dem albanischen
Kriegsschauplätze haben unsere siegreichen
Truppen in Verfolgung des geworfenen
Gegners südlich von Fieri und Berat Raum
gewonnen . Beiderseits des Tomoricatales
(Nebenfluß des oberen Devoli ) , wo franzö¬
sische Abteilungen hartnäckigen Widerstand
leisteten , wurden die feindlichen Stellungen
erstürmt und der Feind zum Rückzug ge¬
zwungen . Der Chef de» EensralstaSes.

WTB . Haag.  27 . August . A« iA
Service , die Nachrichtenstelle der <m
Nischen Gesandtschaft , dementiert die
termeldmrg , daß Wilson beabsichtige,
Europa zu kommen.

Amsterdam,  27 . Ang . Herste
hat ein englisches Flugzeug zwei B>
auf das niederländische Wachtschiff «ü
lingen " am Eingang der WestersWe
worfen . Dis Bomben fielen dicht bei
Schiffe ins Meer.

Rotterdam . 27 . August . Der Aus!!
der Londoner Untergrundbahnbeamtei,
dem Omnibusausstand gleich folgte , W
heute noch an . ,

Kopenhagen»  27 . Aug . M i
stngfors wird gemeldet : Zn hartn«

Köln,  27 . August . Die „K . Z ." erfährt
.aus Bern : Japanische Marinetruppen find
in Nikolajsw an der Mündung des Amur-
flnssss gelandet worden.

Wiesbaden,  27 . Ang . Die Polizei
hat fünf Grotzschleichhändler verhaftet . Die
Leute habe » mehrere hundert Doppelzentner
weißes Mehl zu 86V Mark für den Doppel¬
zentner , mehrere tausend Kilogramm Schock
kolade , viele Waggons Oel « nd Fett , sowie
enorme Mengen Zigaretten zum Kauf an-
geboten . Die Waren lagern an verschiedenen
Stellen im Rheinland.

Wien,  27 . August . Nach dem „N . W.
Tgbl ." werden die Konferenzen Aber die
polnische Frage demnächst in Wie « fortge¬
setzt werden . Außer den Vertretern Polens
sollen auch Graf Hertling und Staatssekre¬
tär v . Hintze in Wien eintreffen . Der letz¬
tere würde Sei dieser Gelegenheit seinen An¬
trittsbesuch in Wien machen.

Haag,  87 . August . „Notterdamsche
Courant " meldet aus London , daß ein Teil-
ausftand der Eisenbahner ansgebeschen fei,
doch sei es gelungen , gestern den Betrieb
durch Schließung kleiner Bahnhöfe und
nebensächlicher Linien aufrechtzuerhalten.
Es besteht noch keine Aussicht auf baldige
Beendigung des Ausstandes.

Haag.  27 . Aug . Die „Times " melden
aus Wladiwostok : Der Streik des Döckarbei-
ter und Drucker endete mit einem Mißerfolg.
Die Unternehmer verwandten anstelle der
Ausständigen chinesische Kulis . Ts kam
wiederholt zu Zusammenstößen zwischen
Ausständigen und Arbeitswilligen . Pa¬
trouillen der Verbündeten hielten die Ord¬
nung aufrecht.

Haag,  27 . August . Reuter meldet ans
Wladiwostok , amerikanische Banken hätten
dem Eemeinderate von Wladiwostok ein
Darlehen von ZV - Millionen Rubel gegen
Vervkändung der StrabrnbaLtz âewShrt.

Unter den B
befanden

Das Berner
Washington,

Kampfe zwischen Sowjettruppen
Ententestreitkrästen wurden diese «>>
Ussurifront 25 Kilometer zurü
Der Verlust an Toten und Ver
wird aus 586 geschätzt,
genen Ententetruppen
wenige Japaner.

Bern,  27 . August,
ligenzblatt meldet aus .
amerikanische Truppentransporte W"
Wladiwostok eingetroffen . Das Kom«
über die amerikanischen Truppen im
sten Osten führt der General Gra«^ ^
Frankreich sollen jetzt 32 amerikanische
fionen stehen . ( ? )

Bern,  27 . August . „Manchester ^
dian " meldet , daß die Unruhen rn V
die zunächst auf Reismangel z«mEU
wurden , sich von so schrecklicher
erwiesen haben » daß man sie z«
Haftesten Episoden in der ganzen ja?"V
Geschichte zählen muß . Einige M ,
Blätter melden , daß es sich direkt
bolschewistische Revolution handle - ,̂

Genf.  27 . August . Die n"l' ^
Mitarbeiter der Pariser Presse bere«^
Publikum auf einen bevorstehend ^ ,
stand des englisch -französischen
vor , da die große amerikanische
die entscheidenden Schläge führen
lich noch nicht bestehe.

Genf.  27 . Aug . Wie „Petit
meldet , wurde an der afrikanische« .̂ ,,«
13. August der Wachttteuzer »A- ,
und am 18 . August das Austlamu'̂
„Glory de Marie " versenkt » 1ü ^
Besatzung find umgekommen . ^

ZLrich.  27 . August . Die F . /,
Rachr ." melden : Die Negierung
temala veröffentlicht einen Erlaß , ° ^
den Konsuln deutscher Nationalelf E
neutrale Mächte vertreten , dies« di'"
zogen UM

Ml!



llmgegencku. provinr.
N«rel, 27. August . Ueber Lanzlustbar-
!-n im Kriege wird dem .Mm ." ge-

^vitzoeii: Von verschiedenen Seiten wird
«staeteilt. daß im Anschluß an das Fest in
«aderberg am LS. August bis in den Mor.
ven hinein getanzt worden ist. Allgemein
m hie Empörung darüber groß , daß in die-
^ furchtbar schweren Zeit , wo alle Schrek-
Hn de- Krieges toben , in dem unsere Brü¬
der stündlich ihr Leben einsetzen , es immer
noch Menschen gibt , die dessen nicht einge¬
denk sind.

LldeÄurg , 27. -August . Ein frecher
Ba -nhofsdiebstahl wurde vorgestern hier
von einem jungen Mädchen ausgeführt . Sie
hatte gehört , daß ein Reisender — wie sich
später herausstellte , ein Schutzmann aus
Norderney — der Bahnhofswirtin seine
Handtasche mit dem Bemerken abgab , er
werde sie gegen 8 Uhr wieder abholen . Um
diese Zeit erschien das Mädchen , verlangte
die Tasche angeblich für ihren Bruder , den
sie genau beschrieb , erhielt sie auch und ver¬
schwanddamit . Zum Glück gelang es später,
die Diebin , die wegen Unehrlichkeit aus
ihrer Stellung entlassen war , zu ergreifen.

Oldenburg , 87 . August . Der bekannte
plattdeutsche Forscher Professor Dr . Wil¬
helm Wisser feiert heute in voller Frische
seinen 75, Geburtstag . Sein Name ist im
engeren Vaterlands wie im Kreise der Ger¬
manisten gleich wohlbekannt . Mit seiner
Bearbeitung holsteinischer Volksmärchen
„Wat Erotmoder verteilt " (drei Bände bei
Eugen Diedrichs , Jena ) und der Ausgabe
für Erwachsene (in der Sammlung „Mär¬
chen der Weltliteratur ", „Plattdeutsche
Volksmärchen") hat er sich große Verdienste
um dis Erforschung der niederdeutschen
Volksmärchen erworben.

Berns , 26 . August . Der „Stedinger Hof"
kam am Sonnabend zum gerichtlichen Ver¬
kauf. Den Zuschlag erhielt Auktionator
Ehr. Schröder in Elsfleth bei einem Gebot
von 28 000 Mart . Ein Teil des Grundstückes
konnte wegen vorliegender Differenzen mit
den Hypothekengiäubigern noch nicht mit
verkauft werden.

Brake, 27. August . In großer Papiernot
schwebt seit einigen Tagen der hier erschei¬
nende Meserbote " . Der Verlag kündigt
den Lesern an , daß es ihm trotz angestreng¬
ter Bemühungen nicht möglich gewesen sei,
die ihm zukommende Papiermenge recht¬
zeitig zu erhalten . Falls das Papier nicht
sofort einireffe , werde das Blatt nicht er¬
scheinen können.

Braks . 27. August . Die früher Olt-
mann'sche Schiffswerft nebst Gebäuden , jetzt
Vunnemann Erben in Bremen gehörig,
wurde verkauft an Schiffsbaumeister Schier«
loh zlr Fünfhausen und dis Schlächtermeister
H. Haase und H. Fröhlich zu Brake für den
Preis von 63 000 Mark mit sofortigem An¬
tritt.

Breme «, 87 . August . AM Sonntag ver¬
anstaltete die hiesige Garnison ein großes
Militär -Turn - und Sportfest , dem die Be¬
völkerung rege Teilnahme entgegsnbrachti '.
Es wurde u. a . das Angriffsgefecht einer
Kompagnie gegen eine verteidigte befestigte
Feldstellung (mit Vas - und Handgranaten-
kampf ) vorgeführt , an dem sich auch zwei
Flugzeuge beteiligten.

Bremen » 27 . August . Auf einer Bier¬
reise , die ein hiesiger Handwerksmeister vor¬
gestern unternahm , wurden ihm zum Schluß
aus seiner Brieftasche 10 Hundertmarkscheine
gestohlen . Wo der Wind sie hingetragen,
weiß er leider nicht zu sagen.

Bremen , 27 . August . Auf der Straße
vom Tode überrascht wurde ein Kaufmann
aus der Doventorsvorstadt , der plötzlich am
Wall infolge eines Herzschlages zusammen-
brach. Ein sofort hinzugerufener Arzt ver¬
mochte keine Hilfe mehr zu leisten.

Bremen , 27 . August . Ein Freund von
Salmiakpastillen schlich sich vorgestern abend
in einen Erfrischungsraum des hiesigen
Bahnhofes ein und eignete sich dort ohne
Bezahlung Salmiakpastillen , Zigarren , Zi¬
garetten , Ansichtskarten und einiges Wech¬
selgeld an.

Bremen , 27 . August . Die Frauenarbeits«
stelle am Wall 190/191 teilt mit , daß immer
noch eine große Anzahl Kontoristinnen mit
guten Zeugnissen für Belgien gesucht wird.
Es werden ferner nicht zu junge Damen mit
höherer Töchterschulbtldung , welche sich im
Leben bewährt haben , für einige Büros in
besetzten Gebieten gesucht.

Bremerhaven , 27. August . Während das
Gaswerk früher eine sehr erhebliche Ein¬
nahme für die Kämmereikasse einbrachte,
haben sich die Betriebskosten so erheblich
gesteigert , daß die städtischen Kollegien eine
Nachbswilligung für das Gaswerk im Be¬
trage von 147 700 Mark beschlossen. Gleich¬
zeitig wurde die Erhöhung des Gaspreises
von 20 aus 25 Pfg . für den Kubikmeter be¬
schlossen.

Geestemünde , 27 . August . Zur Bekämp¬
fung der Wohnungsnot werden auch hier
von den Behörden geeignete Maßnahmen
getroffen . Der Magistrat hat angeordnet,
daß leerstehende Wohnungen dem Komm »-
nalverbande binnen zwei Wochen anzu¬
zeigen und zur Verfügung zu stellen sind,
ilebernimmt dieser die Wohnung , so ist der
von ihm zu zahlende Mietpreis mangels
einer Einigung mit dem bisherigen Ver¬
fügungsberechtigten durch das Mietseini¬
gungsamt festzustellen . Dann gehen auch
die dein bisherigen Verfügungsberechtigten
zustehenden Befugnisse im gleichen Umfange
auf den Kommunalverband über.

Esens , 27 . August . Das an der Neu¬
städter Straße belegene früher Hahn 'sche
Wohnhaus erwarb der Kanzleigehilfe Th.
B . Forken hier für 3000 Mark.

Emden , 27 . August . Aus dem Fenster
des zweiten Stockwerks gestürzt ist rn der
Nacht vom Sonnabend auf Sonntag in

einem hiestgtzn Hotel « n Antzehörttzer Wer
Marine . Der Schwerverletzte wurde mit¬
tels Unfallw -gens nach dem Lazarett über¬
führt . Ln seinem Aufkommen wird ge-
zweifelt.

Norden , 27 . August . Dem Buchdruckerei,
besitze» Herrn Heinrich Soltau hier wurde
das Verdienstkreuz für KriegsWfe ver¬
liehen.

Hildsshrim , 27 . August . Die vierzehn
Monate alte Tochter des Kohlenaufsehers
Kaluba in Winzenburg fiel auf dem elter¬
lichen Hofe beim Spielen in ein Zaucheloch,
in dem sie ertrank.

Stade , 27 . August , Ein großer Wäsche¬
diebstahl wurde in einem zurzeit unbe¬
wohnten Hause ausgeführt . Den Dieben
sielen Leib -, Tisch- und Bettwäsche , ferner
Herren - und Damenbekleidung , Schuhwerk
und Räucherwaren im Gesamtbetrags von
4000 bis 3000 Mk . in die Hände.

Verden , 27 . August . Der Mangel an
Lehrkräften infolge des Krieges macht sich
auch in hiesiger Gegend bemerkbar . Nicht
selten mH ein Lehrer zwei Schulen ver¬
sorgen . Nicht geringe Schwierigkeiten be¬
reitet in diesen Fällen die regelrechte
Kartenernährung . Um ihnen zu begegnen,
hat man in einem benachbarten Marschdorf
einen praktischen Ausweg in der Weise ge¬
funden , daß der Lehrer jeden Tag bei einer
anderen Familie sein Mittagsmahl ein¬
nimmt . Da man ihm als Gast immer das
Beste vorsetzt , kommt er bei der Wechsel¬
speisung nicht zu kurz.

SsriMsverkanäkmaen»
Hannover,  87 . August. Eine Bande von

Eisenbahndieben hatte sich in diesen Tagen vor der
Strafkammer des hiesigen Landgerichtes zu verant¬
worten. Angeklagt waren, dem „H. K," zufolge,
EisenbahnpackmeisterReuter und Zugführer Schiller
aus Hameln, Rottenführer Schelp aus Siekholz,
Witwe Riechers. Weiter waren mitangeklagt acht
Personen, zum Teil Erwerber der gestohlenen oder
unterschlagenen Sachen wegen Hehlerei, die aber
sämtlich freigesprochen werden mußten. Verurteilt
wurden als Haupttätev wegen Amtsunisrschlagung
in wenigstes so Fällen Leo Reuter zu 8 Jahren
6 Monaten Gefängnis Gesamtstrafe und 5 Jahren
Ehrverlust, Schiller wegen Hehlerei zu 6 Monaten
Gefängnis , Schelp wegen Diebstahls von einigen
Litern Petroleum und wegen fortgesetzterBeihilfe zur
Unterschlagung zu 1 Jahr und 3 Tagen Gefängnis,
die Witwe Riechers wegen Beihilfe zur Unterschlagung
zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr Gefängms.

Lüneburg,  27 . August. Daß ein Wurst¬
angebot, nach dem sich heute mancher sehnt, auch eine
schwere Beleidigung bedeuten kann, mußte zu seinem
Leidwesen ein Landwirt aus der Umgegend von Celk
erfahren. Er hatte für einen bei ihm vediensteten
Soldaten schriftÜchNachurlaub erbet« und für Ge¬
währung des Urlaubs dem Rittmeister einige Würste
versprochen. Der Rittmeister brachte die Sache zur
Anzeige, worauf die hiesige Strafkammer den allzu
freigebigen Wurstbesitzer zu 300 Ml . Geldstrafe ver¬
urteilte.

Vermischtes,
—* Berlin,  88 . August. Das Kurhaus auf

Rügen ist gestern mit allen Nebengebäuden niederge¬
brannt . Es konnte nichts gerettet werden. Die Gäste
befinden sich laut „Berliner Tageblatt " in Sicher¬
heit.

Sriekiralten.
Hm Laustatzi» der MnApEntentm -MrsesiM «»

kistmm Melassen werden: ») Aiariu . Zahl -neiflev'
Aspiranten mit guter Führung ; st) Marnw-Zahl-
rneister-Applikaiüeri, welche di« Mariiie-ZaMmi .t« '
Prüfung abgrlegt und gute Führung . nachr»w«M
haben : c) junge Leute, welA die Reck« für Prim»
rin« höheren Lehranstalt besitzen, ihrer Dienstpflicht
als Einjährig -Freiwillig« genügt und das Sh. Le¬
bensjahr noch nicht znÄckgelegthaben. Sie müssen
den Nachweis ein« blonderen Fertigkeit im Gebrauch
der englischen und französischen Sprache erbringen
und sich bis zur ersslgenden Beförderung selbst unter-
halten.

Fra « W., hi« . Die Laufbahn der Torpedo¬
mechanikerbietet augenblicklichgute Aussichten. Die
Anwärter für die Laufbahn gehen hervor aus den
Maschinistenanwärtern der Torpedodivmon, aus¬
nahmsweise auch aus solchen der WerftbivPon . Le«
der Auswahl der Anwärter werden folgende Anfor¬
derungen gestellt: 1. Gute Dienstbrauqbarreit , be¬
sondere Fertigkeit m praktischen Arbeiten als Ma¬
schinenschlosser, Mechaniker usw. : Bewerber, dm
gleichzeitig eine gute Fachschulausbildung besitzen,
werden bevorzugt, 2. Seedienstfähigkeit. Währeno
d« nächsten drer Dienstjahre erfolgt die seemänmiwe
Ausbildung an Bord und im Anschluß hieran de-
Besuch der Werftdivisionsschul«. Mechamkeranwarter,
di« die Berechtigung zum einj.-freiw. Dienst oder ge¬
nügende Fachschulausbildung haben und reif für die
Prüfung zum Mechanikermaaten erachtet werden,

Maschinenpcrsonal.
» . A. 1«. Für Marineangehörige,, die verwundet

worden sind, während ihr Marineteil einem Truppen-
veibcmde des Heeres taktisch unterstellt war , ist das
Verwundetenabzeichen des Heeres zuständig. In
fraglichen Fällen kann der zuständige Vorgesetzteun«
mittelbar entscheiden, welches Abzeichen zu verleih«!»
ist, wobei nichts im Wege steht, den Wunsch des Ver¬
wundeten zu berücksichtigen.

Zwei Streitende. Die Seebataillone sind der
Inspektion der Marine-Infanterie unterstellt, gehören
also zur Marine . Sie tragen eine der Infanterie
ähnliche Uniform und Gardelitzen.

P . H. SO. LandwirtschaftlicheSchulen befinden
sich n. a. in Norden, Hildesheim und Bardeleben Lei
Halberstadt.

Frau R -, Nüstringen. Kriegsgefangene Löh-
nungsemxfänger verlieren ihren Anspruch auf Ge-
bührniffe mit Ablauf desemaen Monatsdritteis , in
dem sie gefangen werden. Während der Dauer der
Gefangenschaft haben sie keinen Anspruch auf Löh¬
nung vom eigenen Staate . Den Ehefrauen und
Kindern kann jedoch gemäß ß 23, 8 K. Besold.-B.
die Löhnung ganz oder teilweise vom Feldtruppon-
teil bewilligt werden, wenn ihr Unterhalt daraus be¬
stritten werden soll,

In den Großstädten
hat man sich seit langem schon an di« Benutzung Le»
Inserates in allen Lebenslagen gewohnt und wenn
man etwas sucht oder etwas gerne verkaufen will,
dann läuft man sich nicht erst tazelang die te«« u
Schuhsohle« ab, sonder* gibt «in kleines Inserat auf
und erreicht damit sei« Ziel weit schnellerrmd voll¬
kommener. Und dabei sind die In i rate»preise in
Sen großen TagesbiLiNnr viel Höher als die der
Provinz . Das hindert aber nicht, daß sich tagaus
tage« ganze Seite» im kleinstenDruck solcherkleiner
Sache« zusammenfmd«». Man hat eben das Prak¬
tisch, und Zeitsparende solcher kleiner Inserate er¬

kannt rmd handelt auch darnach.

Hochwaffsr in WiltzeßWOlmös»?.
Donnerstag , LS. August : Bm. 6,50 — Nm, 7,18.

VekamtLtnachmig.
An der Ventschen Rordseeküsie angstrie-

bene Sc .'Mlnen , fremde Md eigens , oder
seiche Körper , bei denen vermutet wird , daß
«s sich um Sesminen handelt , sind nicht zq
verschleppen oder zu öffnen . Jede Hantie«
NNW an diesen Körpern ist mit Lebensge¬
fahr verbunden und daher streng versd
« » ten.

Der Fund ist dem nächsten Strandvogt
«der Strandhauptman « , oder sofern ein
mlitärisches Kommando früher erreichbar

sofort anzuzeigen . Ziese sorgen
s»r Festsetzung oder Verankerung der strand-
V '*sen Körper , um ein Abtreiben zu ver¬
hindern, falls der Finder es nicht schon selbst
besorgte. Er ist dazu ermächtigt , sofern der
Aorper nicht gerührt » gedreht oder erschüt-
tert w,rd . Es wird für gewöhnlich genügen,
»en Gegenstand vorsichtig mit einem minde-
8-- ? fingerdicken Tau an einem Stein.

°i»er einem in mindestens 10 Mete«

setzen "ng ^ "schlagenden Pfahl festzu-
Fnnd ist von genannten Dienststellen

diese nicht erreichbar , durch ft»?«!
Hörde oder den Finder selbst sofort

»«graphisch oder durch Fernsprecher dem
der Marinestation der Nordsee

Mrlhelmshaven zu melden,
nick.?,!« Untersuchung . Bergung «der Ber-

. solcher Gegenstände wird durch
Sachverständigeder Marine veranlaßt,
iall- n d ° geborgenen Gesenstände wird,
tu»» Wert für die Marineverwal-

haben und in ihren Besitz gelangen.
n° ch kn hierDr bch -h7n^
. -VMHn gezahlt . Die Höhe desselben

h nach dem Wert des Fundes . Evtl,
werden dem Finder erstattet.

Wilhelmshaven, Sen 28. August 1818.
.NmarrLo der Marlne-

^tatwn  der Nordsee.
^ Attmeldepfticht

^ Hausbesitzer, Vermieter
UW Untervermieter.

besitze«, Vermieter und Untervermieter nicht die ord¬
nungsgemäße Meldung beim städtischen WohnungS-
nachweis erstatten und dadurch in Strafe kommen.
Sobald eine Wohnung oder ein abvermietetes Zimmer
voni Mieter nufgekündigt wird und sobald ferner der
Abschluß mit einem andern Mieter erfolgt , ist jedes¬
mal das gesetzlichvorgeschriebene Meldeformular ge¬
nau auszufüllen und rechtzeitig beim städtischen Woh-
nungsnnchtveis einzureichen.

Die Anzeigepflicht erstrecktsich nicht nur auf Woh¬
nungen und einzelne Zimmer , sondern auch auf Läden,
Büroräume . Packhäuser, Lagerräume usw. Ferner sind
auch Räume jeder Art sofort anzumelden , die zurzeit
unbenutzt sind, gleichviel, ob sie vermietet oder nicht
vermietet sind, die aber zum Wohnen in Anspruch ge¬
nommen werden können oder durch Umbau sich be¬
wohnbar machen lassen.

Wilhelmshaven , den 27. August ISIS.
Der Magistrat . Zopfs.

Die von der Stadt gesammelten

KüchenaLMe
werden bis auf weiteres für 0,7ö Mk. der Zentner
auf dem städtischen Bauhof , Luisenstraße S, gegen
Barzahlung abgegeben . Der Verkauf findet an
Wochentagen, ausgenommen Montag vormittag und
Sonnabend , von 7 bis und V--2 bis 4 Uhr statt.

Wilhelmshaven , den 6. August 1918.
Der Magistrat. Zopfs.

Für den Kochunterricht
der Frrmenschule

werden

geeigneteU » Wmten Mt;
unbenutzte' Küchenrkume einer Gastwirtschaft oder
2 bis 3 leerstehende Räume , von denen sich einer zur
Aufstellung von 2 Kochherden eignet. Angebote sind
an das Stadtbauamt zu richten.

Wilhelmshaven , den 27. August ISIS.
Der Magistrat . Zopfs.

«kommen, daß die nach Polirei-

LebensmlLtelbejLellrmg.
Die Bestellabschnitte der am Mitt¬

woch den 23. August auszugebenden
Karten sind bis Sonnabend den 31. Aug.

wie folgt abzugeven : , , . , .
1. für Brot, Krankenbrotund Zwiebackb«

den Bäckern und Verkaufsstellen, bezw. Kranken¬
brot - und ZwiebackbäSerri.

2. für Butter bei den Kaufleuten . Vezw. de» Ver¬
kaufsstellen der Molkerei Neuende. . .

s. für Zucker uud Lebensmittel ;Nr. 1—«4
Lei den Kaufleuten . Zur ganzen, bezw. teilweise»
Abgabe der Marken an die Volksküchen bezw.
Massenspeisunsen sind die Marken 1- 4 und
g—-12  bestimmt . Die Bestellabschnitte 1—4 find
daher von de» Kästen der Mast enspeisunge« und
Volksküchenan m betreffenden MMll MugMw

4. für Käse (Nr . 2S und Sk) bei den Verkaufs¬
stellen desKoirfum-Bereins , desWerft -WohlfahrtS-
Vereins , der Molkerei Reuende und de» städ¬
tischen Verkaufsstellen Gökerstraße und Wilhetms-
havenerstraßs.
Die Geschäfte habe » die gesammelten Bestell¬

abschnitte zu iw geordnet am Dienstag de » 3.
September und zwar st—2 vormittags und k —l.
nachmittags in der Kartenkontrolle abzugeven.

Rüstringen , den 28. August 1818.
KriegsversovgMtßSamt.

Für PferdehaLter.
Den Futterbedarf für Pferde haben wir Vis zum

1. September bei der Reichsfuttermittelstelle anzu¬
melden . Es können nur diejenigen Pferde mit Futter¬
mitteln beliefert werden , die gemäß der Bekannt¬
machung vom Juli bei uns angemeldet find. Wer
die Anmeldung «uterlafsenhat, hat unverzüg¬
lich die Pferde noch nachträglich«mznmelden.

Rüstringen , den 28. August 1S18.
Kri -ksversorgrrngssmt.

Nachlatz- Versteigerung.
Aus dem Nachlasse eines Stabsoffiziers ver¬

steigere ich am
Donnerstag , den TS. M .,

nachmittags G.3V Uhn
auf dem Hofe der Speditionsfirma Wilhelm
Heine « , Hierselbst, Schnlstrahe, hinter dem
alten Garnisonfriedhof öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist eine

Sali »-
Schlafzimmer-

Einrichtung,
bestehend aus

Ankleideschrankmit Spiegel , Wasch¬
tisch mit Marmorpiatt » und Spiegel,
eine Bettstelle mit Patentrahmen « nd
Kapock - Matratze , ein Nachttisch mit
.Marmorplatte, L Stuhl , » Handtuch?
Halter und » RnWanm - Römerstnhl.
Auktionator Reerrts , Rüstringen,

Vülowstr . S . — Kerufpr . SSS

Aufgebot.
Der Klempnermstr .Her¬

mann von der Gcke» in
Norde », vertreten , durch
den Rechtsanwalt u. Notar
E. Franzis in Norden , hat
das Aufgebot dos Hypo¬
thekenbriefes über die für
denAntragstellerimGrund'
Mich von Wilhelmshaven
Band 1 Glatt 87. Abt. Ill
Nr .4eingetragene Hypothek
Von LÜM Mark beantragt.
Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , späte¬
stens m dem auf den 14.
Dezember ISIS, vorm . 10
Uhr, vor dein Unterzeich¬
neten Gerichte avberaum-
ten Aufgebotstermin seine
Rechte anzumeldr » und die
Urkunde vorzuleaen , wi¬
drigenfalls die Kraftlos-
erklarung der Urkunde er¬
folgen wird.

W'haven , 23. Aug. ISIS.
Königs . Amtsgericht.

stand. 2 Straßenfronten,
br . Einfahrt , mass. Schup¬
pen, Pferdestall PP. Groß.
Hosramn bezw. Ziergarr.
Anzahl , müßig . Restt-mf-
geld lang . Zähre unkünd¬
bar . KeichMsränure und
SAohmmg in Kürze bezieh¬
bar . Näh . Auskunft durch
A .Hadsler . Marienstr .10,

Herr Gastwirt Zacob
Wolderts zu Osteel beab¬
sichtigt, von der von ihm
erworbene » elterlichen Be¬
sitzung das in der Nähe
der Schule und Kirche
schön belegene

VMM
MgrHM ZW-und

TkMWttLS
zu verkaufen. Evtl , kann
auch Weide- und Ackerland
Mgelegt werden . Lieb¬
haber wollen sich baldigst
an mich wenden.

Marienhafe , 26. 8. 1S18.
Folk - rts.

Jortzugshcklöer steht ein

«°Md Sk-
sWstzaus

an der Bismarckstratze
(am Bark ) zum Verkauf.
L- vezw. Sräumiae Woh-
uuuge «. Bester baul . Zu-

evtl . eine große 4ränm«
zu -nieten gesucht.

R«i,ricke,
Genossenschaftsstratze 84».

Zum 1. Oktober suche
ich zwei ruhige

mit Burschengelaß.
Pohl , Hauptmann d. S . I,

Holtermcmnstr . 4S.

Gesucht ein

lklltt WM
z.Unterstellen von MvSelu.
Angeb. an Semru. Obermt .,
SMS. . OftfrreSland ".

Brautpaar sucht

Z-iMMMZA
zum 1. Oktober od. später

Off . mit Preisangabe an
Pfeifer , Kronprinzemtr .22.

Zum I . September

inö- lirrte Zimmer
NF " gesucht. "MW
Offerten erb . an A . Koch.
„Aftoria - Dicie", Wil-
belmSbavener Straße b»



VelmWirgen
Billig zu deimieten

»os sofort oder ipurer estr

mit Zubehör an der WaL
und Königstraße . Näheres
Kronprinzeuslraße 22.

an güiistigerLage,
evtl, mitgcäßeren
Lagerräum .,krank- !
heitshnlber auf
sofort oder später
preiswert zu ver¬mieten. Näkeres
Bismarclsiraße 75

1. Emge links.

KTMMM
Rste PMsch-

g « Lnitur,
Sofa , Tisch mit 2 Sesseln,
preiswert zu verkaufen.
Händler verbeten.

Schulstraße 87, Part.
-Ml erhaltenes

kiisvivr
l pchwechrer) zu verkaufen.
Zu erfragen

Kurzestraße 9, II lks.

In verkaufen.
Umständehalber ist in

Wilhelmshaven ein

UAsMll -IlO

in bestem Zustande und
an bester Lage zu ver¬
kaufen.

Offerten erbeten an
Mit sie I-, Kronprinzen-
stratze SS.

'.fast neuer

Backsischhnt
zu verkauf. Nachzufragen
Gökerstraße 136 (Laden ).

Zu verkaufen

lPrinzessinnobel ).
Jvh . Thomtzen , Anzetet

bei Sengwarden.
Zu verkaufen

WM MM « !.
Farbe schwarz, ö Mon . ctlt.
Rüstringen , Schulstr . SS, I.

zu verkaufen.
Ed. Bruns,

Ebkeriege. — Fernruf Sl)8.

Zu kaufen gesucht

Miemen
aus Leder, Baumwolle,
Balata und Kameelhaar,
auch gegen Freigabeschein.
Gefl . Angebote an

Heiur . Eiters,
Holzwarenfabrik , Dampf-

sugeiverk, Rastede i. O.

Gebrauchte , wenn auch
reparaturbedürftigeAlMIil»
Miwkk». ISllle»

ly »»«
kauft Marktstr . 6, II . Etg.

Auch werden Repara¬
turen gut u. sauber cms-
lesührio

WWW LMM
Aegeu Erkrankung der

fetzigen suche ich auf sofort

WWll
für leichte Arbeiten für
meine Buchbinderei.
Th . Sittz , Buchdruckerei,

Krcmprinzenstr . 22

Eiir gut erhaltener

Von ca. 40/80 Heizfläche,
rnögl . Bauart des Vareler
Eisenwerks , wird anzu«
kaufen gesucht.

Angebote an Auktionator
W . Köhler in Oldenburg.

Mn Studenosm
zu kaufen gesucht. Hilde-
-randt , Adm.-Klattstr . 24.

Gesucht zum sofortige»
Anttttt ein

» « M
Borstellen zwischen 7 u . S
Uhr abends.
Frau Kaptlt . Eberhard,

Kaiserstraße 73. ptr.
Suche aus sofort oder

zum i . Ottbr , eine jüngere

BMW.
A . rvegemann.

Kolonialwaren ,Roonst .26.

W « « »
gesucht.

1. Komp. Fort Heppens.

Zum L. September

Uortier
DM " gesucht , " Wk
bei gutem Verdienst. Vor-
zustellen zwischen6—7 Uhrabends.

A . Koch, Ustoria-Diele,
Wilhelmshavenerstr . 19.

VH . Mädchen
oder « rau

in kl. Haushalt für bald
gesucht.Borst .n.8Uhrabds.
Kolonialw . °Geschäft,

Kurzestratze 19. ptr . links.
Gesucht auf sofort einige

fixe Jnnge«
oder Mädchen

nach d. Schulzeit , zum Aus¬
tragen der Zeitschriften.
Lohse ' sBnchhandlung,

Roonstraße 106.

Suche zu sofort oder
später tüchtiges

WiViiWli.
Fregatten -Kapt .Siewert,

Bismarckstr . 117. III.

l jteüengeructte

Bauführer,
in fümtl . Tiefbauarbeiten
selbständig . Spezialist in
Gas - und Wasserleitungs¬
bau , sucht sofort öd. später
Stellung . Off. an Eiters,
Kronprinzenstraße 22.

VeyMeäene!

Wer lauscht
5 - Zimmerwohnung
Roonstr . geg. 4 -Zimn,er-
wohnnng .Rüstr - II . oder
Nähe des Parkes . Näheres
Schütz , Kantstratze 6, ll.

Tausche
meine Kieler Kränmige
Wohnung , schöne Lage,
mit hiesiger 4räumiger.
Thomas , Manteusselst .13,1.

klelllk liMA

KSMlseSOlMU
gegen Iränmige od. große
tzraumige zu vertauschen.

Wilhelmshavenerstr . 46.

L «mMM
Größe 42 gegen Damen-
fchnhe Größe 40 oder
Knavenstiefel Größe 87
zu vertauschen.

Mühlenweg 17, part . l.
Hohe Schnürschuhe 37,
geg . ebensolche 3 « z«
vertauschen .Roonstr .2l,l.

MkWUMm.
mittlere Figur , für echten
schwarz . Tee ? Zn meid.
nach6Uhr abds . Rüstr . I,
Werftstr . 27, 2. Et ., Mtte.

I allen Kbsnckc

WMeil.
Eintritt ki-si.

LömütliLkv Mjnsiuds.

Wilkksmivn
juwoilsr u.Lalclsostmieu
10 »IsvrLtttr . 10.

Krillanlen
Loläivaren

8r ! vergären
kortwäkrsnll Eingang rei-
nenäsr blsustsitsst in allen

Ai-ttkeln ller Lrsncbe.
Qroge Auswakl . — Reelle

ksllisnung.
Anerkannt zuverlässige

Lsratung.

Vkilli. kismien
juwoliypu.kolilsvkmistl
1V 10.

crvorit-
Mo6en-
Mburn

für HLlt - ft uncl
Winter ISIS
eingetrossen . Preis l M.

FrauL.3rrbeck,
MSllerstratze 34.

Wer fertigt Kinder-
wäsche und Kinder¬
kleidchen an?

Adressen an Lützow,
Kronprinzenstraze 22.

»IllM«
Iliitekkiklistlsekile
zum Selbstunterricht,

lelikdiillisr
f . Sprache , Mach ., Ge-
Wichte,Chemie,Phystk,
Geogr . ,Naturgesch,chte
Bnchhalt ., Technik nfw.

laiMlliek
Plate », Bilz , Fischer-

Dückelmann nfw.

MiiMciiek
«eu und gebraucht , gut

erhalten.

iVMM » .

MWUlWMl
Telephon 3S1.

Ein arztl . Rachschlagebuch
der Gesundheitspflege und
Heilkunde in der Familie
von Dr .mell .Anna Fischer/
Dückelmann. Mit498Jllu>
strationen , 42 Tafeln und
einem Modellalbum . Mill .-
Jubiläumsausgabe . Preis

Mk. Stets vorrätig bei
Gebe. LadewigS, Roonstr.

Vimstein-

Pitlver
unübertroffen zum Dtesser-
putzen, Herdfcheuern und
Reinigen ayer Metalle.
:: Besser als Schmirgel . ::

Paket 23 Pfg.

UMWüWMe
Marktstraffe 38.
Gökenstraffe 55.

Kaufe  sorMWead
»M vad geöraachttMöbel, Betten svwie

ganze SaurMde
».zahle die höchsten Preise.
W . Koch, W'hav . Str .80.

Bei mir kann jeder
täglich ungestört

!l
Wagner,Bismarckstr .l88.

Mk SlMIMM!
Politurarbeiten einer

stagerstucst . . . kür stuxassteusr
Steuerbuch . . tür l-uxussteuer
Steuerbuch . . kür lAineralwässer
IVeinstsusrbuch kür Eagweine
Wsinstsusrduch kür kisscstsnweine
iVeinstsuerbuch kür Schaumweine

Kerugsschsine kür bsumw . Skrick- unll Stopkgsrne,
Lsrugsscheins kür daumw . >löstkällsn

balle vorsckrittsmägig vorrätig.

UM » . Im « . p U WMU MMM
ksrnspr. 344 ko?mo!?.r!ogsr,öuokd.,ksppsvknolttslktzdr.

Heute Mittwoch , Z8 . Slugust , abends 8 Uhr:

ßksßes Allitiilbaazek!
ausgeführt vom Musikkorps des II . Ersatz-See -Bar.

unter Leitung des Muftkleiters Herrn Heine.
Sehr gewähltes PrograMm.

Bei nngsnnstiaer Witterung findet das Konzert
bestimmt im Saale statt.

8kirzWg !i!kg!ikittMe
im Paplciisus.

Vonnvestsg, lisn 29 . August,
abends 8.1S Utir-

Komödie in 4 Akten von tierin . Sullsrmsnn.
t-sirtös Auktrotsn llsr krsu vöklcsr «.

Vorverkauf in stostses Luchstanlllung unll
lliemexers  ÄßsrrengeschZkt , Dismarckstr.

«SV « « « SS » « « » « S«

8 LL »
8 18 . 8.
d ksnlvi»

8 IW M i » idMUM« .
L  vonnbrstllg , klsn 29 . August,
PM adsnllr 8 lldr-

« SmM Nllllür-

8 lillkteil - KaarM
unter stlitvvirkung llss

I Msiiek-liMiigvekeiii! iltt r. N -Kvimi!.
Et t)sr musikalische Teil wirll ausgskübrtvon ller Kapelle beim Stabe ller ktochses-

Elotte nntar Leitung llss Odermusik-
msistsrs Herrn Lustav  kichtsr.

8si ungünstiger Witterung Lullet llaskvnrert In llsn inneren Räumen statt,

» « « » » « » « « » « «

Erünei » «!». Untsrnekk
in

IWWvMkM » (MM h !l» I
»eMMliIe (Mlre-MG.

Sämtliche Schüler werllsn im dlaschinenschroiben
nicht nur rur Erlangung einer Eingerksrtigkeit
kerangsbilllst , sonllern auch in Lsllienung unll

nanäbadung ller verschiellenen Systeme.
Auskuntt kostenlos . Honorar mägig.

vsr l-silsr . tisrms.
Löksrstrage 114, klsltesteile .ller 3tr .-8 . (Kaserne .)

in ller bekannten noch wirklich
kettbaltenllen Qualität wieller
singstrokksn . Keine Ersatrware.

Vo « v V . TS Ms «»»! .

Skigeii - IlMk,

glssciieil ! »
W«,SMn.hi>iMtilklMvn

kauto rn stoben kreisen

b VMM L

rZusrdnsks
keriigt an llie Luchllruckerei llss „Tsgedl .'
VN . LULL , Ilrsnprinrsnskr . LL

Der erst « kllm un »« «r nauan

iViax iViack-Vramen-Zene 1918-lY

Opfer um Opfer
vksmsin 4 klctsn von Nsinr Sstor/

Oas „8 Ulir-Absnlldlakt" schreibt - stlax stlallr bat mit llsin
Vieraktsr „Öpker um Opker " enllllch wiellsr einen gangbaren
Weg eingeschlagsn . per Autor kleine Satorx bat sine straffe
klanlllung geschaffen , llie block gsnr kamo» auk llie Leinvsnll
übertragen stat. Oie Arbeit von Autor unll Regisseur
krönen llie Darsteller , von llensn Rose Vellltkirch, eins allem
Anschein nach beruksns klimkünstlerin , unll llsr beliebte
keckersacks ein besonderes Wort ller Anerkennung verllisnen

ad VrvLtaix aar ! u Sv»

kWIM - MstM » .

l!M « ü5sM I Ml ! Il» ::: >lsl >WUM

IVl ( M0 ? H
kernspr . ÄX). Sss . : Willi, llulnting. kernspr . SM.

W Mü .in r«.WMi>!WM k« » II.
fflokgvn oonnskälsg , lisn 29. August:

Linti »»« knvi — Ssgin « V rill»? .

Es lallet ergebenst ein HVIIIlSllH UlnIllHA,

llMilNMMW
am SV. Angust d. FS.»

abends 8 /̂s Uhr,
im Hotel Deutsches Haus,

hier.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Borstandswahl.
3. Verschiedenes.

Der Borstand.

Dir . Gustav Both.
Eden»Theater , Aachen.

Heute u. folgende Lage
bis 81. August:

Der Zigeuner¬
baron.

Operette von Johann
Strauß.

Nauchen str « « g
Verbote » !

Ab 1. September:

»»>
»iani . »»olrpllskL.

i VLgliov Konrerti
§ ILaßßav unck Kuvkon . >
G Suter Absinitlsvli. I
HP Tu regem öesuch lallet krlll. ein Alkr. Llirlstlrl̂ E
H Mmpkokle HfoNSUnSZttMkNov ß

Die s. Zt . von einem Ma¬
rineangehörigen in einer
Filiale der Reuender Mol¬
kerei als Pfand abge¬
gebene Uhr bitte abzu¬
geben Krcmprinzenstr . 22.

U
UMSlitA

Spsrialaret
kür klaut - u . lZeschlechts-

kranksteiten,
K8ntN»n« unll li-icrl»t»

dsttanlliung,
Wilstelinskaven , Wall-

,»tr »L« 1V, l.
Sprechstunden - 11—I Ilstr

vorm -, 2—-7 llstr nachm.

!Mr8M
krN-

geb . ktokmann - ;
kriegsgetraut.  !

; küstr ., imAugustlNS . ;

l̂ aoki 'uf!
Am 26. ll. lflts . verschied im Wsrst-

krankenkaus an den böigen eines Unglücks-!kalle»

Ner LürosnZesIeüte

hamvsolkbs
Während seiner Tätigkeit beim Ressort

! stat er sicst die Achtung unll llas Vertrauen
! seiner Vorgesetzten unll stlltarbaiter er¬worben.

Sein Andenken wird in kkrsn ge-
!statten.

ver vlrelltor üe§Vvtenllöovtt- uncl
lorveüvüvottMMrü.

Maoktbußl
Am 20. August 1S18 verstarb im k - u. D

blarinespital in Rola an Darmverschlingung ^
llsr kflechaniker-Vorarbeiter

MsnivvusLkr
Lr Kat sich im Dienste kür llas Vater¬

land als treuer , Zuverlässiger Arbeiter ge¬
reizt . Sein Andenken wird ln Lstren L̂ '
kalten werden.

Rota , den 22. August 1918.

ger . Oörpinxstau »,
Korvettenkapitän

und beiter der technischen Abteilung
>llss bükrers llsr D - öoots im KlittelrneerF

Berlg », Tchriftlstt «ns nnd » rp «r vs.n Th. S ü ff. WUHrlmsha»s4LMroM«i»»«»1iwAbx̂llIk
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